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Tegenbeit Haben, Bevgleihe ymijhen devjelben und
bem in unjerer unmittelbaren Nadybaridaft fiten-
ben vevehrten Geneval anguftellen. Su der Wiitte
9e3 Saaled befinbet fidh eine Mufit- und RNeduer:
tvibiine, vov bverfelben eue finnig defovivte Fon-
taine. Die Kiide bed Feftwirthed verdient alesd
Qob, befonder8 aber die vorziiglihen: Thurgauer
Ghremweine, welden untev ben Kldngen ber beiven
wadern Feftmufifen famod jugefproden wird, Wi
erfabren al3 Kuviofa von einem liebensmwiirdigen
Wivthidaftstomitemitglicd , dafy die Heimath der
beiden vothen Chrenmeine ,Eonnenberger” und
nreudenfelfer” Gigenthum bded Klofterd Ginfiedeln
fet. Toafte werben nur wei gehalten: von Herrn
SroBrath3prdjibent Deudev dem BVaterlaud
und von Hevrn Negievungdprafident Stoffel in
befonbderd begeifterter Rede dbem G eifte dev Hin-
gebung und der Opferfreudigfeit in
unfervev Avmee Unvergeflidhen Gindrudt macht
8 auf alle Theilnehmer, wie er bdie anmwefenden
Offiziere anffordert, fig sum Andenfen ded in
frijem Grabe ruhenben Baterd D u f o u v von ihren
Siben 3u erheben. —

Nod) ift ein widtiged Tvaftandum abjuwideln,
welded unter andern Wmitdnden vedt inteveflant
und AdufBerft lehrreih mwdve, ndmlid der im Pro-
gramm vorgefehene Mar{d) auf ba8 Shladhtfeld
von Huben, aber die Shleufen Hed Himmels
fahren fort, fidh zu entleeven und unjere Uniformen
etungumeidhen ; — will e8 denn fein Eude nehmen ?
fo fragt fih Jeber — SHalt! unfer freundlicher
Feltprafibent Oberft €gloff Hat ungd joeben in
jeiner jovialen Weife vevboten, vom Wetter 3u
veben, bet Strafe von x Flajden Chrenwein. Glick:
lihermeife wird ein Audmweg gefunden, manniglidhy
(wer nidht etwa beveitd nad) Winterthur jur G-
dffnung bded fdweiz. Militdrfreifdhiehens augge:
riffen), verfigt fid) in die luftige Halle ded Schirken-
haufed und fhlagt bdie Kavte ded Schlachtfelves,
welde auf juvorfommenbde Art fedem Theilnehmer
gratid fiberveidht wurde, vov fih auf. Hrv., Stabs-
major Bellmeger BHAlt nun, ftatt auf dem
Sdladtield, hier im Troenen feinen angtehenden
Bortrag fiber dbad blutige Gefedht und die mehe-
mald unentjdiedenen Kdampfe, welde den 23. Mai
1799 bet Huben oberhalb Frauenfeld awi-
jhen Dden Framzofen unter Oudinot und
dem Bortrupp der Oefterveider unter Payp-
penheim und Petvajd fattfanden. Gv gibt
ein itberfidhtliches Bild von ber Starke, Anfitellung
und den Bemwegungen der verjdiedenen Truppen:
gattungen. SHier wurde Genevaladjutant Weber
von Bern, welder bie helvetijdhe Legion be-
fepligte, von einer feindlidhen Kugel todtlih ge-
troffe.  Unfer unevmiiblide Oberit € gloff
gibt nun nod eine intevefjante Lebengbejdreibung
pe3 vovgenannten Generald Weber (geb, 2. No-
vember 17562 in Britttelen bei In3, Kant, Bern),
welder ald Jingling in Niederldndijhe Dienfte
trat und dajelbjt 18 Jahre verblieb. In die Shwety
auriicfgefehrt, rurbdeer 1798 Adjutant de3 berneri-
{dhen Oberbefehidhaberd von Erlad) und nahm einen
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hervovragenben Nntheil an dem denfwitrdigen Ge:
fedht bei Neuenegg. Wie evwdhut, fiel bder
ZTapfere bad folgenbe Sahr in ber Ndbe von
gravenfeld an dev Wylerftrage, allwo ihmn ein ein-
fadesd jhmudlofes Dentmal ervidhtet muvde. Beide
Bortrdge werden von Hevrn Geneval Hevzog im
Namen aller Anwefenden lebhajt vevdanft und bes
gibt fih die Mehrzahl der Ojfisieve nad) der Stadt
guvitd, um fidy fpdter gum Feftsug durdh dag prid-
tig illuminivte Fvauenjeld 3u veveinigen, Am
bievauf folgenden Banfett thun jowohl bdie beiden
geftmufifen al3 die ,Kornblumenblaven” mit ifren
Batterien ,Freudenfeljer” und ,Yoorne” ihv Mdg= -
liited, um die Fefiftimmung aujvedst zu evhalten.

Wie man und ved folgenden Tagd erzdhlte, foll
in fpiter Stunde nodh ein Tduzlein improvifivt
worden fein.

(Sortfepung folgt.)

Die Feld-Sanitatd=Anftalten der ofter-

veidyijdyen NAvmee,
Bon J. v, Scriba,
(Sdlug.)

c. Die Divifiong=-Ambulany.

Die Divifiond - Ambulang it — wenn Hieviibev
fein befondever Befehl vom Divijions :Kommando
erfolgt — nad) den Weifungen ded Divifionsd: hef:
avzted in Thatigleit su feben und in jolden Lo-
falen einjuridten, wo audgiebige Rdwme, veine
Lujt, entjpredended Lidht und Hinveidended, guted
LWaffer vorhanden ijt; grofe, difentlide Gebaube,
RKivden, gevdmmige, wenn gleid offene Gdnge,
lidhte Frudtipeidher 2¢c. werden unter Umitdnden
ben Wobngebdubden vorzusiehen -fein.

Die Bezeihnung der belegten Sebaude it gleid
fener ded BVerbanbdplafes.

it die Ambulang wdibhrend ded Gefedited nidt
unmmittelbar mit dvem BVerbaudplape veveinigt, fo
joll fjie von biefem mindejtend 3000 Schritt ent:
fernt fein, —

Beim Gefedht darf die Ambulang nut auj aug-
priitliden Befehl bed Divifions = Chef - Avted der
Bewegung der Truppen nady vorne jolgen; wivd
inbeg Terrain verloven, ifo Bat fie audy ihrexfeitd
ben Riidaug angutveten, jobald bdie Verbandplafs:
Abtheilung fidh ihr ndbert, Die nidht tvandporta:
beln BVermunbdetent werden unter dem Sdufe bded
Genfer Kreuzed mit einem Arzt und einigen Sa-
nitatd-Solbaten juriicgelafjen,

RNad) dein Gefechte hat der Konmandant dev Am:
bulauy — wenn bdiefelbe felbjtitandig vevwendet
war — dem Divifions=Kommando fiber die Tienft:
leiftung feiner Abtheilung in militdrijhev Begiehung,
und der vangdltefte Arzt dev Ambulang dem Divi:
fiond-Chef:Arzt fiber dad dratlide LWivlen, dbev
die Rahl der Tobtenw und dfiber die Verwundeten:
Bewegung Napport zu erftatten, Diefer lepteve
Rapport ift dem Truppen - Divifionsd = KRommando
taglih vorgulegen, fo lange fih Vevunbdete in der
Ambulany befinden.

Bet langer dauernden Kantonnivungen tounen



bie Ambulangen aud ald WMavode-Anftalten etablirt
werben. .

Die fir die Verwunbeten und Kvanfen bei den
Divifions = Ambulangen evforderliden Naturalien
find bei dev eviten Aujjtellung dev Divifions:-Sani:
tatd-Anftalt ausd den Verpflegs-RKolonnen zu fafjen;
diefe Borvdthe follen im eigenen ober bejreundeten
Lanbe in der Regel durdy Handeinfauf, im feind-
ligen Lanbde im Nequifitions: Wege evgdnt werden,
und nuv bdedjenige, wad auf feine diefer beiden
Avten ju evhalten wdre, it aud den Verpflegs-
Kolonnen 3u bejiehen,

Devr Sanitdtsd-Dienft ber 2. Linie,

Wiv haben Yievitber, al3 minder widtig, nur
cinige Worte zu fagen, Dev avatlide Dienft in
ben Feld-Gpitdlern wird nad) benjelben Reglementen,
wie in ben Garnijon-Spitdlexn betvieben.

Jn militavijper Besiehung unteritehen bie Feld-
Opitdler dem Avmee: Kommando im TWege bder
ArmeesIntendang und erhalten demnad) von diejer
alle Befehle iber Ortd-Vevdnberung, Kranfen:
Abidhudb u. §. w. — Die Avmee:Intendany beforgt
aud) die eventuelle Buweijung der Feldbipitdler an
dte etnzelien Avmee-Korper, welde fie Hievon ver-
ftanbigt.

Die jur Etablivung der Feldipitdler gemahiten
Orte und Lofalitaten follen nidht nur bden Anfor-
terungen ber Sanitdts - Borjdriften entfpredyen,
fondern auch die WMdglidhfeit zur Grmweiterung bdesd
Belagsraumed, jowie yuv Herbeijdaffung der Spi-
tal8-Bedilirfuifie und Trandporvimittel bieten.

An dber Spite aller Sanitatd-Anjtalten der 2,
und 3. Linie jieht dev der vmee-Intendany afta-
dyivie Chef ded Sanititd-Dienfted. Scine Mufgabe
ilt, den dvytlicgen Dienft zu leiten und die Berpro-
viantivung an dem ndthigen WMaterial u fidhern,
bie Kontrole aller Perfonal-BVerhdltniffe zu fiber-
nehmen und bdie ftvifte Ausfithrung der veglemen:
tavifhen, den Dienjt betveffenden Bovjdriften zu
tiberipadyen.

RNidht minder widtig ift die durd) ihn hauptjad-
lid) 3u vegelnbe Privathilfe, welde er in die rid:
tigen Bahuen zu leiten Hhat. Dagu fept ev {id in
Berbindung mit den BVorftanden der patriotijhen
Hilfs-BVereine, mit den Wagiitvaten bder Stddte,
bezeichnet die Gegenitinde, an welden Mangel,
und die Ovte, wohin fie 3u fenden find. — Gleid)-
falld joll er Rittiprade nehmen mit den Eifen=
bahu-Borftinden (alle Bahuen find in militdrijden
Hinben) fiiv die Bereitftellung der Evacuations-
Riige, wird fid ausd den vitfwdrtigen Heil-Unital:
ten (bve3 Staated oder von Privaten) bevidten
laffen, mwie viel Vermunbdete fie aufnehmen Ionnen,
und ifnen vedtzeitig die WMitthellung diber die
Stunde der nfunft und die Bahl der aud bden
Felofpitalern evacuivten Kranfen madyen.

Kury der ald Chef ded Sanitdt3-Dienfted bei
ber vrmee:Jutendany angejtellte Avzt it dbasd ver-
antwortlihe Ovgan fiiv alle hier evwdbuten Ange-
legenbeiten.

Die Feldipitaler find vov Beginn dev eigentlidhen
Operationen Iangd der Haupt-Opevationd= (Kom-
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munifationsd-) Linten edelonnirt, werden aber nod
nidt benufpt.

Beim BVorrlifen der Avmee folgen fie ihren
Sorps, bie theilbaven Feldipitdler voran, im Ab:
jtande von 1 ober R Tagemdviden. Dad beyiig-
lige Maridhtablean bded Korp3d Hhat die BVewegung
ber Felvipitaler ju beriidjidhtigen. — Die dem Kovps
sunddft mavidivendben Spitdler werden juevit be-
legt, bie ftbvigen bleiben nod) didponibel,

Grhalt ein in THatigleit gefelsted Feldipital den
Befehl gum BVorviicken , o bleibt eine Seftion 3u-
vitct, ober man judt die Krvanfen in paffenden Lo=
falitdten be3 Orted untevyubvingen, b. §. e3 wivd
die Privat:Hilfe jur Crrigtung von Privat-Spitd-
lexn in Anjprud) genommen.

Die Haupt-Aufgabe jeded Feldjpitald 2, Linie
befteht davin, den BVermunbeten ober Kranfen mog:
lihit vajd) trandportabel zur Eoacuirung in’s
Hinterland zu macdpen, um jeldft von Neuem bden
Bediiriniffen dev opevivendem Wvmee geniigen zu
fonnen.

Die von bden Felojpitdlern zur Epvacuivung
ihrev Kvanfen ovganifivten Convoid auj Eifen-
bahnen ober u Wafjer follen nidht mehr ald 100
Blejfivte aufnehmen. Nur 1 WUryt mit einigen
Sanitatd=Soldaten wird dem Convot zur nodthig-
jten, augenblicflidgen Pflege beigegeben, weil {idh
auf allen, ldngs devr Cvacuationsd-Linie edelonnivten
Kranfen-Stationen geniigende dvatliche und fonitige
Hilfe vorfindet. Selbftverjtandlih miffen biefe
Stationen jeitig genug von der Stunde der An-
tunft bed Couvoid und ber Sahl dev zu vevpilegens
pen Krvanfen benadyrichtigt fein. — Soll der Rug
irgendmwo fibernacdhten, fo wird dad Nadytquartier
uud bie Verpflegung im Wege bder Privat-Hilfe
vorbereitet.

Weld) unendlidhen Segen, in frither nie geahn-
ter Weife, verfdaffen die Eijenbahuen und Dampf-
ihiffe den avmen Opfern der mit hodjtem NRaffi-
nement evfundenen wmobdernen Mord: Jnftrumente!
Wer {id) heute nody eine Jdee ber nad) den Sdhlad-
ten im vuffijhen Feldbzuge von 1812 uud in ben
beutiden Befreiungsirviegen (3. B. nad) Leipsig)
ftattgefundenen grauenvollen Berhdilinijfe ber da=
maligen Berwundeten maden fann, — und man
follte fie fih maden und jene Reit nidht vergefjen,
um bie Anforberungen der Gegenmwart zu begreifen,
— ber wird eingeftehen miffen, daf die Kriege,
trop dev Sdlacdhtereien von Mef, doch menjdhlicder,
bet weitem menjdlider geworden find, dl3 damals,
Die Kugel foll treffen, um den Gegner unidid=
lig 3u maden und e mehr Kugeln treffen, bdefto
beffer it e38. Sie trifft aber nur felten tddilich,
ber Bermundete fommt Heute vajdy in Lilege, viel:
leidht gar 3u ben Seinigen und Hat alle Ehance
bet an fi) nidt lebendgefahrlihen Wunden, bdem
Baterlande und der Familie erhalten zu bleiben.
Damald aber lagen die BVerhaltniffe anderd. UWe-
niger die durd) bdie Kugel verurfacgte Berlepung,
ald der WMangel an forgfamer Pilege, und bdie
burdy die enge Anhaufung der Kranfen entjtehen=
den furdtbaven Sendhen waven e3, welde dad



- Q003 ber BVermundelen o bejammerndwerth und
furdytbar madyten,

Wn der Art der Cvacuirung der Kranfen ausd
bev 2. Linie fehen wiv deutlidh, wie unumgdnglidh
nothwendig 3 ijt, bie Privat-Hilje in von oben
vovgejdhriebene Bahnen 3u divigiven. — LWie oll-
ten die Bewohner jener lingd den grofen Cvacua-
tionglinien liegenden Kranten-Stationen woh!l ihrex
PBilicht nadfommen Hunen, wenn fie nidt von
redhtd und linf3 wirfjom unterftiibt wiivben, und
wenn nidht diefe Hilfe ftetd in veidhem Wage und
redtzeitig qur Stelle wdve!

Der Sanitatg-D ienjt im Gedbirge.

N3 fir die BVerhdltnifle der Scdhwei; bejonderd
intevefjant, wollen wir um Sdlug nod) die den
Sanitdtadienft im Sebirgdtriege betrefienden Be-
ftimmungen mittheilen. Sie bdifferiven, mie aund
die Organifation der Gebirgd-Dinifion3-Sanitats-
Anftalten, in mehreven Punften von bdenen bHed
Sanitdta-Dienfted im gewdhnliGen Kriege.

Steht ein Gefedht in Audfidt, jo beftimmt der
Divifiond-Chefarst unter thunlidhjter Bejdrantung
eitte nzahl von Truppen-erten, welde fih tm
Bebarfsfalle auf die Hilf3- und Berbandplike zu
begeben Bat,

Die Sanitdts - Mannjdaft wird getheilt. Die
eine Halfte marfdivt mit den in ttion tretenden
Truppen, um im Beveine mit den Bleffirtentragern
die Bermundeten aufsujudien und den bei der
Sruppe verbleibenden Wersten Beiftand u leiften.
Die andeve Halfte findet auf den Hiljg= und Ber-
bandplafen, oder aud) bei dev Divifiond-Ambulany
Bermwendung.

Die Tornifter ber Sanitdtd-Solbaten mwerben
auj den Tragthieven der Truppe fortgeidafit; da-
gegen trdgt jeber ©olbat auBer feinen Theil der
Tragbahre fiir 2 Tage Lebendmittel, Seiner Aus-
riiftung ift ein mittelft Niemen am Brodbeutel be-
feftigter ©tri? und (auf 2 Soldaten) ein Alpen-
ftod hinzugefirgt, —

Die Verpflegung der den opevirenden Truppen
beigegebenen Sanitdtd-Soldaten BHaben bdie betref:
fenben Truppen - Rommandanten zu ibernehmen,
fowie die Sanitatd-Mannjdaft ihren in jeder Be-
siebung 618 au ihrer erfolgten Ginberufung aur
Divifiond-Sanitdt3d: Anjtalt unterjteht.

Mm den Bleffirtentvigern dasd bejdhwerlide Tra-
gen Der Lermounbeten auf ldngeven und fteilen
Gtreden au erleihtern, und Dderen baldige Nitel:
fehr in die Gefehtdlinie ju ermbgliden, find Halt:
ftelen, bejiehungdmweije Wedfelitationen, 3u errid:-
ten, wo die BVevrounbdeten von anbderen Blefjirten:
trdgern 3u Tbermehmen und anf bdie Hilfd- und
Berbandplise uriifiutragen find. Bur leidhtern
Auffindbung werden jolde Stellen mit der inter-
nationalen Fahne begeidynet.

Die Weiterbefdrderung in die nddite Heilanjtalt
hat thunlidhft mittelft Wagen zu gejhehen ; wo died
nidht mdglidh ift, miffen die BVermunbdeten — und
awar unter Mitwirvtung der Cinwohner — in bdie
Hetlanjtalt getragen werden. —

Die Sanitatd-Material-Referve einer Gebirgd-
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Divifions-Sanitdtd-Anitalt bilbet jwar einen inte:
grivenden Theil bev lepteven, ift jedod) nicht mit
verfelben vereint, fondern bet bder Berpflegd-Ko-
lonne eingetheilt,

Cidgenoffenidaft.

Das jhweizerijhe Militarbeparfement an die
Militarbehorben der Kentone.
(Bom 30. Jult 1875.)

Das Tepartement beehrt fidy, Jhnen dle Angefge 3u madyen,
bafi ber {dyweijerifdhe Bunbesrath uaterm 23, v8. dvie Offizterss
ftellen Bt ben  civg. Truppencinfeiten der Artilerle Befept bat
wie folgt :

A. Barttolonnen.

. 1. Hauptmann : Dufour, CGienne, in Genf.

” Meefe ©'Aubigné, Cmil, in Senf.
Obeilieutenant : Moreillon, Paul, in Ber,
Qcutenant : Pagquier, Avolf, fn Relle.

Lteut. : Bonbernard, J. J., in Etene-Bougeries (Genf).

Hauptinann ; Moretlen, Louts, in Nyon,

Lleutenant : Favre, Alfred, in Chalens.

" Fadjet, Louts, tn Montreur,

¥ Robatel, Crnft, in Sitten.

Hauptmann: Amiguet, Louis, {n Gryon.

Qeutenant : Miller, Armin, in Biel,

» Trondyin, Henrl, tn Lavigny.
Leutenant : Pade, Plerre Fel,, {n Bromafend,

i Halbenwang, Frin, tn Newenburg.

" Pothen, 3. I., tn Grangettes.

. Dauptmann : Sieder, Karl, von Langnau,
Qeutenant: O3, Ludwig, tn Bern,

” Peter, Arnold, von Aarbery, tn Bern.

. Hauptmann: Walthardt, Adolf, in Sdjeuren.
Oberltcutenant : Hodyftrafer, Albert, in Langenthal.
Lieutenant : Sdyent, Ferdinand, in Worblaufen.

. Haudwirth, Adolf, in Saanen,

" Bogel, Gottfricd, in Wangen,

. Dauptmann : Segeffer, Lubwig, fn Lugern.

Oberlicutenant : v, Aefdhy, J. Stg., in Sdydy.

Qleutenant: Keller, Ao, von Bern.

" Ryf, Job., in Attiswyl.

Hauptmann : Sicgmwart, Emil, in Hergiowyl.

Oberlieutenant : Billiger, Jofeph, {n Cham.

Leutenant : Stuber, Gottlieh, in Thun.

¥ Kopfit, Gugen, tn Lugern.

Hauptmann: BVaver, Gottl,, tn Bremgarten,

Oberlicutenant: Ondgl, Fricvrid, tn Biel,

Clcutenant : Welttdy, Martin, {n Hohenrain,

Hauptmann : Hib{der, Wilh., in Bafel.

Sfeutenant : Haring, Oswald, von Arisvorf.

Hauptmann : Benz, Job,, tn Oberfiraf.

Oberlteutenant: Martin, Otto, von Walb.

- Abegg, Jalob, in Horgen.
Sleutenant : Flery, Hetnridy, tn Jirid.

” Feitigt, Cmil, in Oberftrah.

# Boffard, Jatob, in Embrad.
Hauptmann : Ramann, Ib., tn Meilen,
Oberticutenant : Keller, Alfe., in Rafdliton.
Qeutenant : Wueft, Heinvld), tn Secbady.

# Ritter, Nieldy, {n Winterthur.

5 Brunner, Gb, H. H., in Kupnadt.
Dauptmann : Sdnell, Albert, in Tablat.
Oberleutenant: Wartenwetler, Friedridy, in Bifdyofszed,
Lleutenant : Grob, Frievridy, in Degersheim,
Hauptmann : Meyer, Robert, von Herisau.
Oberlicutenant : Reut, ., tn Kehlhof,

RN,

-]
o

RNr. 3.

N, 4,

RNe.

Ne. 9.

Nr. 10.

N, 11.

RNr. 12,

Nr. 13.

RN, 14.

Lleutenant : Tanner, Jobann Kaspar, fn Frauenfelt.



	Die Feld-Sanitäts-Anstalten der österreichischen Armee

